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KUNDENINFORMATIONSBLATT 

WER SIND WIR? 
 

Sie schließen den Versicherungsvertrag mit der ELEMENT Insurance AG. Wir sind Ihr Risikoträger mit 
Sitz in Berlin: 

 
Karl-Marx-Allee 3 
10178 Berlin 
Deutschland 

 
Vorstand: Dr. Astrid Stange (Vorsitzende), Dr. Michael Bongartz, Philipp Hartz 
Aufsichtsrat: Ralf Wohltmann (Vorsitzender) 
Amtsgericht Charlottenburg HRB 182671B 

 
WAS IST UNSERE HAUPTGESCHÄFTSTÄTIGKEIT? 

 
Die Hauptgeschäftstätigkeit unseres Unternehmens ist das Versicherungsgeschäft. 

 
INFORMATIONEN ZU IHREM VERTRAG 

WOHIN KÖNNEN SIE SICH MIT IHREN FRAGEN WENDEN? 
 

Sie benötigen eine Auskunft, brauchen eine Bestätigung oder möchten etwas an Ihrem Vertrag 
ändern? 
Sagen Sie uns einfach, was wir für Sie tun können, unter: 

 
Allgemeine Fragen: 
service@policenwerk.ihr-versicherungsschutz.de 

 
Schadenmeldungen: 
neuschaden@policenwerk.ihr-versicherungsschutz.de 
 
 
 
WANN KOMMT DER VERSICHERUNGSVERTRAG ZUSTANDE? 

 
Der Versicherungsvertrag kommt durch Ihren Antrag zum Versicherungsvertragsabschluss und 
unsere Übersendung des Versicherungsscheins an Sie (Annahme) zustande. 

 
WELCHE SPRACHE LIEGT DEM VERTRAG ZUGRUNDE? 

 
Der Versicherungsvertrag unterliegt dem deutschen Recht. Wir informieren Sie und 
kommunizieren mit Ihnen immer in deutscher Sprache. Das gilt auch für Ihre 
Versicherungsbedingungen.
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WO KÖNNEN SIE IHRE ANSPRÜCHE GERICHTLICH GELTEND MACHEN? 

 
Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen die ELEMENT Insurance AG sind folgende 
Gerichte zuständig: 

 
  das Gericht am Sitz unseres Unternehmens, das für Ihren Vertrag zuständig ist. 
 das Gericht Ihres Wohnorts oder, wenn Sie keinen festen Wohnsitz haben, am Ort Ihres 

gewöhnlichen Aufenthalts. 
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INFORMATIONEN ZU AUSSERGERICHTLICHEN BESCHWERDE- UND 
RECHTSBEHELFSVERFAHREN 

AN WEN KÖNNEN SIE IHRE BESCHWERDEN RICHTEN? 
 

Wenn Sie Anlass zur Beschwerde haben, freuen wir uns, wenn Sie sich zuerst bei uns melden, damit wir 
die Probleme beheben und daraus lernen können, unter: 

 
beschwerde@element.de 

 
erreichen Sie unsere Kümmerer. 

 
Sollte wider Erwarten eine Einigung mit uns nicht möglich sein, können Sie sich darüber hinaus auch 
an die zuständige Aufsichtsbehörde wenden: 

 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
Bereich Versicherungen 
Graurheindorfer Straße 108 
53117 Bonn 

 
Oder Sie richten Ihre Beschwerde an den Versicherungsombudsmann, der unabhängig und für den 
Verbraucher kostenfrei als Schlichtungsstelle zwischen Versicherungsunternehmen und Kunden 
arbeitet. 

 
Versicherungsombudsmann e. V. Postfach 
08 06 32 
10006 Berlin 
Tel. 0800 3696000 
beschwerde@versicherungsombudsmann.de  

www.versicherungsombudsmann.de 
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GESONDERTE MITTEILUNG NACH § 28 ABS. 4 VVG ÜBER DIE FOLGEN BEI VERLETZUNGEN VON 
OBLIEGENHEITEN NACH DEM VERSICHERUNGSFALL 

AUSKUNFTS- UND AUFKLÄRUNGSOBLIEGENHEITEN 

 
Aufgrund der mit Ihnen getroffenen vertraglichen Vereinbarungen können wir von Ihnen nach 
Eintritt des Versicherungsfalls verlangen, dass Sie uns jede Auskunft erteilen, die zur Feststellung 
des Versicherungsfalls oder des Umfangs unserer Leistungspflicht erforderlich ist 
(Auskunftsobliegenheiten), und uns die sachgerechte Prüfung unserer Leistungspflicht insoweit 
ermöglichen, als Sie uns alle Angaben machen, die zur Aufklärung des Tatbestands dienlich sind 
(Aufklärungsobliegenheiten). Wir können ebenfalls verlangen, dass Sie uns Belege zur Verfügung 
stellen, soweit es Ihnen zugemutet werden kann. 

 
LEISTUNGSFREIHEIT 

 
Machen Sie entgegen der vertraglichen Vereinbarungen vorsätzlich keine oder nicht wahrheitsgemäße 
Angaben oder stellen Sie uns vorsätzlich die verlangten Belege nicht zur Verfügung, verlieren Sie 
Ihren Anspruch auf die Versicherungsleistung. Verstoßen Sie grob fahrlässig gegen diese 
Obliegenheiten, verlieren Sie Ihren Anspruch zwar nicht vollständig, aber wir können unsere Leistung 
im Verhältnis der Schwere Ihres Verschuldens kürzen. Eine Kürzung erfolgt nicht, wenn Sie 
nachweisen, dass Sie die Obliegenheiten nicht grob fahrlässig verletzt haben. 

 
Trotz Verletzung Ihrer Obliegenheiten zur Auskunft, zur Aufklärung oder zur Beschaffung von 
Belegen bleiben wir jedoch insoweit zur Leistung verpflichtet, als Sie nachweisen, dass die 
vorsätzliche oder grob fahrlässige Obliegenheitsverletzung weder für die Feststellung des 
Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich 
war. 

 
Verletzen Sie die Obliegenheit zur Auskunft, zur Aufklärung oder zur Beschaffung von Belegen 
arglistig, werden wir in jedem Fall von unserer Verpflichtung zur Leistung frei. 

 
HINWEIS 

 
Wenn das Recht auf die vertragliche Leistung nicht Ihnen, sondern einem Dritten zusteht, ist auch 
dieser zur Auskunft, zur Aufklärung und zur Beschaffung von Belegen verpflichtet. 
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GESONDERTE MITTEILUNG ÜBER DIE FOLGEN EINER VERLETZUNG DER GESETZLICHEN 
ANZEIGEPFLICHT NACH § 19 ABS. 5 VVG 

Damit wir Ihren Versicherungsantrag ordnungsgemäß prüfen können, ist es notwendig, dass Sie 
die Antragsfragen gemäß § 19 VVG wahrheitsgemäß und vollständig beantworten. Es sind auch solche 
Umstände anzugeben, denen Sie nur geringe Bedeutung beimessen. 

 
Angaben, die Sie nicht gegenüber dem Versicherungsvermittler machen möchten, sind 
unverzüglich und unmittelbar gegenüber der ELEMENT Insurance AG in Textform nachzuholen. 
Bitte beachten Sie dabei, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefährden, wenn Sie unrichtige oder 
unvollständige Angaben machen. Nähere Einzelheiten zu den Folgen einer Verletzung der 
Anzeigepflicht können Sie der nachstehenden Information entnehmen. 

 
WELCHE FOLGEN KÖNNEN EINTRETEN, WENN EINE VORVERTRAGLICHE ANZEIGEPFLICHT 
VERLETZT WIRD? 

RÜCKTRITT UND WEGFALL DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

 
Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, können wir vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt 
nicht, wenn Sie nachweisen, dass weder Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit vorliegt. 

 
Bei grob fahrlässiger Verletzung der Anzeigepflicht haben wir kein Rücktrittsrecht, wenn wir den 
Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, 
geschlossen hätten. 

 
Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklären wir den Rücktritt nach Eintritt des 
Versicherungsfalles, bleiben wir dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der 
nicht oder nicht richtig angegebene Umstand 

 
  weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles 
 noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich war. Unsere 

Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig verletzt haben. 

Bei einem Rücktritt steht uns der Teil des Beitrages zu, welcher bis zum Wirksamwerden der 
Rücktrittserklärung abgelaufenen Vertragszeit entspricht. 

 
KÜNDIGUNG 

 
Wir können nicht vom Vertrag zurücktreten, wenn Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich 
einfach fahrlässig oder schuldlos verletzt haben. In diesem Fall können wir den Vertrag unter 
Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen. 

 
VERTRAGSÄNDERUNG 

 
Können wir nicht zurücktreten oder kündigen, weil wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht 
angezeigten Gefahrumstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätten, werden 
die anderen Bedingungen auf unser Verlangen Vertragsbestandteil. 
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Haben Sie die Anzeigepflicht fahrlässig verletzt, werden die anderen Bedingungen rückwirkend 
Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, werden die anderen 
Bedingungen erst ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil. 

 
Erhöht sich durch die Vertragsänderung der Beitrag um mehr als zehn Prozent oder schließen wir 
die Gefahrabsicherung für den nicht angezeigten Umstand aus, können Sie den Vertrag innerhalb 
eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung über die Vertragsänderung fristlos kündigen. Auf 
dieses Recht werden wir Sie in unserer Mitteilung hinweisen. 

 
AUSÜBUNG UNSERER RECHTE 

 
Wir können unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung nur innerhalb 
eines Monats schriftlich geltend machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der 
Verletzung der Anzeigepflicht, die das von uns geltend gemachte Recht begründet, Kenntnis 
erlangen. Bei der Ausübung unserer Rechte haben wir die Umstände anzugeben, auf die wir unsere 
Erklärung stützen. Zur Begründung können wir nachträglich weitere Umstände angeben, wenn für 
diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist. 

 
Wir können uns auf die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderung nicht 
berufen, wenn wir den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige 
kannten. 

 
Unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung und zur Vertragsänderung erlöschen mit Ablauf von 
fünf Jahren nach Vertragsschluss. Dies gilt nicht für Versicherungsfälle, die vor Ablauf dieser Frist 
eingetreten sind. Die Frist beträgt zehn Jahre, wenn Sie die Anzeigepflicht vorsätzlich oder arglistig 
verletzt haben. 

 
STELLVERTRETUNG DURCH ANDERE PERSON 

 
Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrages durch eine andere Person vertreten, so sind bezüglich 
der Anzeigepflicht, des Rücktritts, der Kündigung, der Vertragsänderung und der Ausschlussfrist für 
die Ausübung unserer Rechte die Kenntnis und Arglist Ihres Stellvertreters als auch Ihre eigene 
Kenntnis und Arglist zu berücksichtigen. Sie können sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder Ihrem Stellvertreter 
noch Ihnen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 


